
Wesentliche Hinweise zur Aufgabe eines Gartens 
 
Liebe Gartenfreunde, 
 
Sie haben sich mit dem Gedanken oder auch bereits mit dem Entschluss befasst, den 
Garten in Ihrem Kleingärtnerverein aufzugeben.  
 

1. Notwendig ist hier eine schriftliche Kündigung des Pachtvertrages gemäß 
Kündigungsfrist. (Außerhalb der Kündigungsfrist kann nur eine Kündigung erfol-
gen, wenn ein Nachnutzer vorhanden ist, der bereit ist die Parzelle in dem Zu-
stand (einschließlich Besitz) zu übernehmen, wie sie sich zurzeit befindet. 

 
2. Schriftliche Kündigung der Mitgliedschaft im Verein gemäß Satzung.  

 
3. Es ist grundsätzlich wie vertraglich vereinbart, eine Bewertung für Ihren Besitz 

(Laube und Anpflanzungen) beim Vereinsvorstand schriftlich zu beantragen. (An-
tragsformular)  

 
4. Wurde ein Nachnutzer (Käufer) gefunden und Sie haben sich mit dem Nachnut-

zer über den Kaufpreis geeinigt, muss dieser einen Aufnahmeantrag zur Mit-
gliedschaft im Verein stellen. 

 
5. Über den Aufnahmeantrag des Nachnutzers als Vereinsmitglied wird in der 

nächsten Vorstandsitzung / Mitgliederversammlung entschieden. 
 

6. Der Kaufvertrag ist dem Vereinsvorstand aus Gründen der Rechtssicherheit zur 
Kenntnis vorzulegen. Bei einer eventuellen Ratenzahlung ist der Vorstand zu in-
formieren, da dann ein Befristeter Kleingartenpachtvertrag ausgestellt werden 
muss. 

 
7. Bei der Übergabe ist der Strom – Zählerstand abzulesen und dem Vorstand 

mitzuteilen. 
 

8. Der Nachnutzer erhält alle für Ihn wichtigen Unterlagen zum Kleingarten vom 
abgebenden Pächter. (Bauanträge / Baugenehmigungen zu den Baulichkeiten 
sowie Rechnungen zum Eigentum) 

 
9. Sofern sich kein Nachnutzer für den Garten und Besitz findet ist die Parzelle 

in einem geräumten Zustand an den Vereinsvorstand (ohne Baulichkeiten 
und Anpflanzungen – Ihr Besitz) zu übergeben, da der Verpächter nur das Land 
verpachtet. 
 

 
Für noch offene Fragen ist der Vereinsvorstand oder der RVG Ihr Ansprechpartner. 
Anträge, Formulare sowie Musterschreiben für Kaufverträge erhalten Sie beim 
Vorstand oder beim Regionalverband der Gartenfreunde (RVG) e.V. Fürstenwalde. 
(Sprechtage sind Dienstags in der Zeit von 15 – 18 Uhr, Eisenbahnstr. 3-4) 
 
 
 
Der Vorstand 
 



 
Kündigung ohne Nachfolger mit Beräumungsvorschrift 
 
Haben Sie keinen Nachfolger durch Verkauf oder Schenkung an nahe Familienangehörige 
bleibt nur die Kündigung des Pachtverhältnisses. Die Folge ist, Sie müssen Ihre gesamte Par-
zelle beräumen. Alle Baulichkeiten und Anpflanzungen müssen entfernt werden.  
Dem Verein könnte man zur Vermeidung der Beräumungskosten den Garten mit Anpflanzun-
gen und Baulichkeiten natürlich auch schenken. Kaufen kann der Verein die freiwerdende Par-
zelle auch keinen fall, da hierfür nicht die erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen.  
Wenn Ihr Entschluss gefallen ist, sind nachfolgende Maßnahmen notwendig. 
 
Sie kündigen fristgemäß entsprechend Pachtvertrag und müssen den Garten frei von allen Bau-
lichkeiten und Anpflanzungen an den Verein zum Kündigungsdatum übergeben.  
Ist Ihnen eine Beräumung nicht möglich oder wird abgelehnt, kann der Verein kostenpflichtig zu 
Lasten der Pächter beräumen. Eine Entschädigung für Sachen, die bei der Beräumung dann 
doch eventuell durch andere Personen übernommen werden kann dadurch nicht begründet 
werden. 
Können die Pächter nicht mehr kündigen (z. B. durch Tod), haben die Erben entsprechend dem 
Erbschaftsrecht Anspruch auf die Herausgabe also Mitnahme der Sachen. Einen neuen Pacht-
vertrag auf den/die Erben begründet eine Erbschaft nicht. Ist jedoch nur eine Person oder eine 
Familie erbberechtigt, bietet sich folgende Möglichkeit.  
Wünscht der Erbe die Übernahme des Gartens mit den damit verbundenen Rechten und Pflich-
ten, kann er einen Aufnahmeantrag an den Vorstand stellen. Es kann jedoch nur eine Einzel-
person oder die erbberechtigte Familie (bei einer Ehe) und keine Erbengemeinschaft die Wei-
terführung der Gartennutzung beantragen.  
Nach Prüfung der Voraussetzungen kann der Verein die Anerkennung der Mitgliedschaft erklä-
ren und einen Pachtvertrag ausstellen. In diesem Fall ist wie bei einer Schenkung an Familien-
angehörige der Erfassungsbogen auszufüllen und entsprechend zu verfahren. 
Der Verein wird dann versuchen durchaus wohlwollend zu entscheiden. Erbengemeinschaften 
müssen sich notariell einigen, wer Nutzer des Gartens werden soll, wenn der Verein den Auf-
nahmeantrag positiv entscheiden soll. Findet sich kein neuer Pächter, hat der/die Erben den 
Abriss mit den damit verbundenen Kosten zu tragen. Folgt ein Verzicht auf das Erbe ist das 
auch gegenüber dem Verein durch den Nachlasspfleger zu erklären. In diesem Fall entscheidet 
der Vorstand wie weiter verfahren wird. (Annahme des Erbschaftsteils als Schenkung). 
 
Mit diesen Möglichkeiten einer Gartenaufgabe konnten keinesfalls alle Eventualitäten des Le-
bens ermittelt oder in Abläufe gepackt werden. Im Einzelfall ist unter den besonderen Umstän-
den beim Vorstand nachzufragen, wie weiter verfahren werden soll. 
 
 
 
Stand November 2008 
 
 
Der Vorstand 
 
 


